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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Indische Säugetierfauna
im Großherzoglich Badischen Naturalienkabinett .

Karlsruhe , im September .
II .

hinter oen Nagern sind für das indische Gebiet die
Flughörnchen (? terom >8) charakteristisch , deren Beine
und Füße durch eine breite Flatterhaut verbunden sind .
Diese befähigt die Flughörnchen , mit Leichtigkeit sehr
bedeutende Sprünge in schiefer Richtung von oben nach
unten auszusühren . Bei Tage schlafen diese Tierchen
meist in Höhlungen der Stämme , kommen mit Einbruch
der Nacht hervor und klettern und springen mit außer¬
ordentlicher Schnelligkeit, Gewandtheit und Sicherheit
in den Baumkronen umher , so daß sie vielfach an unser
heimisches Eichkätzchen erinnern . Die Huftiere werden
zunächst durch einige Antilopen bestimmt, darunter die
zierliche Biehhornantilopr (lletraeeroZ guaäricornis ).
In Vorderindien findet sie sich stellenweise recht häufig ,
bevorzugt in erster Linie Wald- und buschreiche Hügel,
lebt aber bloß einzeln oder paarweise . Die wundersam
gefärbte , in ihrem ganzen Körperbau äußerst anmutige
Hirschziegenantilope (Antilope cervicapra ) spielt in
der indischen Götterlehre eine wichtige Rolle. Sie findet
sich auf der Himmelskarte , gespannt vor den Wagen des
Mondes , dargestellt als ein Pfeil der Götter , nimmt in
dem Tierkreise der Hindus die Stelle des Steinbockes
ein und ist neben vielen anderen Arten der Göttin Tschau -
dra oder dem Monde geheiligt . Sie bewohnt die offe¬
nen, flachen Gelände Vorderindiens mit Ausnahme Un-
terbengalens und der Malabarküste , lebt gewöhnlich in
Rudeln bis zu 60 Stück, schlägt sich aber in Zeiten der
Not zu stärkeren Gesellschaften zusammen. Tiger und
Panther sind schlimme Feinde der Hirschziegenantilope.
In größeren Parken gefangen gehalten , gewähren sie
wegen ihrer außerordentlichen Anmut und Zierlichkeit
ein prächtiges Schauspiel . Gewissermaßen als ein Mit -
telglied zwischen Hirsch und Rind erscheint der Nilgau
(Loselapbus IrnAocLinelus ) , der lichte Waldungen und
lockere Dschungel liebt, gewöhnlich in Rudeln von etwa
einem Dutzend lebt , in der Gefangenschaft recht bösartig
werden kann.

Besonderes Interesse dürste unter den Rindern (Lovi -
nne ) der zebuartige Banteng (Lo8 80nänicu8 ) beanspru¬
chen, der wild auf der Insel Bali , auf Borneo und der
Halbinsel Malakka vorkommt. Er ist ein schönes Tier
mit dunkel-grau -braun oder rötlich brauner Haarfarbe
und mit einem auf Hornstielen aufsitzenden Gehörn.
Dieser Banteng steht nämlich in einem gewissen Verhält¬
nis zu dem Ursprung unserer gezähmten Hausrinder .
Schon bei den steinzeitlichen Pfahlbauern finden wir ein
gezähmtes Rind . Anstatt daß es nun eine starke Rasse
kennzeichnet , die dem damals in Europa sehr verbreiteten
Ur (Lc>8 primig -eniuZ) entsprungen , zeigt es im Gegen¬
teil eine verhältnismäßig kleine, zierliche und kurzhörnige
Rasse . Die wissenschaftliche Vergleichsmethode hat dann
auch gezeigt, daß dieses Torfrind (L03 bracb ^cero8) ,
wie man es benannte , wenig mit dem Primigeniusstamm
gemein hat . Es läßt sich vielmehr in letzter Instanz
zurückführen auf eine asiatische , wilde Stammform , die
ihrerseits wieder mit ziemlicher Sicherheit der Stamm -
Vater der asiatischen und afrikanischen Hausrrnder ist.
Und das ist eben unser Banteng . Wo immer bewaldetes
Berg - und Hügelland selbst von schroffer Ausgestaltung
austritt , da findet sich von der Südspitze Indiens bis zum
Himalaja und ostwärts durch Assam und Tschittagona
bis nach Barma und auf der Malayaischen Halbinsel ein
starkes, vorwiegend dunkelbraunes Wildrind , das soge¬
nannte Dschangelrind oder der Gaur (808 Anuru8) . Dicht
verwachsene Wildnisse und undurchdringlicher Buschwald ,
Bambusbestände , sowie grasreicher , hochstämmiger Wald
sind die ihm zusagenden Verstecke, besonders in tief ein¬
gerissenen, wasserreichen Schluchten, an schroffen , mit
Trümmern besäeten Hängen und auf kaum zugänglichen
Kuppen . Gewöhnlich weidet der Gaur nur des Nachts,
am liebsten da, wo junges Gras aufschießt , welches er
nebst den zarten Bambusschößlingen allem übrigen be-
vorzugt . Wenn er aber in der Nähe des bebauten Landes
lebt , fällt er plündernd in die Felder ein und wird unter
Umständen so zudringlich und dreist, daß er sich kaum
von hier vertreiben läßt . Gegen Morgen kehrt er von
der Weide zurück und verbirgt sich nun entweder in den
hochstämmigen Grasfeldern oder in jungen Bambus¬
dickichten, um hier zu ruhen , zu schlummern und wieder-
zukäuen. Neben dem Wohl schon bekannteren Höcker¬
ochsen oder dem Zebu (L08 inciicu8) , sei der Indisch
Büffel (808 sLub 3lu 8 j arni ) erwähnt , der sich nur in
sumpfigen Gegenden seines Wohngebietes, entweder in
Flußniederungen oder in unmittelbarer Nähe kleiner,
wenn auch bloß zeitweilig wasserhaltiger Seen , oder end¬
lich in der Nähe seichter Lagunen am Meeresgestade fin¬
det. Im Schwimmen erweist er sich als Meister und wird
den Eingeborenen gegenüber nicht selten so frech, daß er
sich förmlich wie der Herr der ihm zusagenden Felder ge¬
bärdet , sich daselbst gewissermaßen heimisch macht und

jedem Versuche, ihn zu vertreiben , mit sofortigem Angriff
begegnet. Schließlich sei noch der Philippinenbüffrl
(808 rninckoren8l8 ) genannt .

Eine reiche Entfaltung erreichen die Angehörigen der
Hirschgattung Rusa , deren Geweih selten mehr als sechs
Enden erhält . Hauptarten sind der Sambar (Orvim
sllu8Ls 3ri8totele8 , unicolor ) , dessen Verbreitungskreis
Britisch-Jndien mit Ceylon, Barma , Siam , Teile der
Malayaischen Halbinsel umfaßt , der im Himalaja bis zu
3000 Meter emporsteigt und der Schweinshirsch (L .
sliu8Lj porcinu8 ) , eine der gemeinsten indischen Arten ,
die gewöhnlich einzeln leben. Auf die stattliche Geweih¬
sammlung indischer Hirsche sei nachhaltig hingewiesen.
Mit den Hirschen nahe verwandt sind die Zwergmoschus¬
tiere (DrnAulidLe) . Von allen anderen Wiederkäuern
unterscheidet die hierher gehörigen Arten der nur in drei
Abteilungen geschiedene Magen , von den Moschustieren
der Mangel einer Moschus absondernden Drüse und der
nackte, schwielige Rand des Mittelfußes . Eine javanische
Art dieser Tiere ist in unserer Sammlung aufgestellt .

Von ungeschlachten Nashörnern finden wir das Wara -
Nashorn (Hkinocero8 8c>n63icus ) von schmutzig grau¬
brauner Färbung , das zweihörnige Sumatranashorn
(R.K . 8umatren8l8 ) , das Sumatra und Borneo bewohnt ,
und das Indische Nashorn (Hk . unicornw ) oder auch
„Einhorn " genannt . Sehr kräftig und plump gebaut ,
zeichnet sich letzteres vor seinen Verwandten aus durch
den verhältnismäßig kurzen , breiten und dicken Kopf
und die nur ihm eigene Abgrenzung der Schilder . Wie
schon aus der von Albrecht Dürer herrührenden und von
Gesuch wiedergegebenen, ersten bekannten Abbildung
des Nashorns hervorgeht, finden sich bei einzelnen alten
Nashörnern Hautwucherungen an verschiedenen Stellen
des Leibes, welche mit dem auf der Nase sitzenden Horne
eine größere oder geringere Ähnlichkeit haben . Zuweilen
häufen sich diese Wucherungen in auffallender Weise.
Interessant ist die Tatsache, daß das indische Gebiet von
einer Art der Gattung der Tapire ClapiridLe ) bewohnt
wird , während alle anderen Arten in Südamerika leben.
Die bezeichnet« Art , der Schabrackentapir (Dapirub in-
dicus ) , besitzt ein reines Tiefschwarz als Grundfärbung
des Haarkleides, doch hebt sich davon , scharf abgegrenzt ,
die graulichweiße Schabracke lebhaft ab . Auffallender -
weise wurde, trotz unseres lebhaften Verkehrs mit Indien
und Südasien erst im Jahre 1819 und zwar durch Cuvier
etwas Bestimmtes über den Schabrackentapir bekannt.

Vom indischen Elefanten ( llllepkn8 indicub ) besitzen
wir , wie schon bei Besprechung der Skelettsammlung er¬
wähnt wurde, ein ausgezeichnetes Skelett . Die Haut
eines starken Männchens soll demnächst ausgestellt werden.
Eine Anschauung der merkwürdigen Schuppentiere
(dtuiudae ) gewährt unser ausgestelltes Exemplar , der
Pangoli » (NLM8 pentLclactvIa ) , der sich einen röhren¬
artigen Bau gräbt und daselbst paarweise lebt . -m.

Grossberzogtum Waden .

Ernennungen,Zersetzungen , Iuruyesetzungerrrc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen » bis
sowie

Ernennungen , Wersetznngen re.
von nichtetatmäßige» Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS,
der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Gerichtsvollzieherdicnstverweser Isidor Welte beim Amts¬

gericht Wertheim zum nichtetatmäßigen Gerichtsvollzieher .
Versetzt :

Justizaktuar Karl Znmstein beim Landgericht Mannheim
zum Amtsgericht Mannheim ;

Justizaktuar Ottmar Wittmann beim Amtsgericht Kehl
zum Amtsgericht Waldshut .

übertragen :
dem Justizaktuar Otto Tschann beim Kreisschulamt

EmmenLingen eine Kanzleigehilfenstelle beim Amtsgericht
Emmendingen..

Beamteneigenschaft verliehen :
den Maschinenschreiberinnen: Lina Hauck beim Notariat

Eberbach und Ottilie Behringer beim Notariat Mann¬
heim I—V.

Seiner jetzigen Verwendung enthoben :
Justizaktuar Konrad Hall beim Amtsgericht Emmendingen

wegen Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern ,
übertrage « :

dem Verwaltungsaktuar Ludwig Stichs in Bruchsal eine
nichtetatmätz. Aktuarstelle beim Bezirksamt Mannheim , dem
Aktuar Friedrich Weisbrod in Schwetzingen eine solche beim
Bezirksamt Schwetzingen und dem Aktuar Otto Merkel in
Heidelberg eine solche beim Bezirksamt Tauberbischofsheim .

Verliehe« :
dem Polizeisergeanten Philipp Eiermann in Heidelberg dev

Charakter als Polizeiwachtmeister.
Ernannt :

die charakt . Polizeisergeanten : Viktor Emmrnegger und
Ernst Reichel in Pforzheim zu etatmäßigen Polizeisergeanten .

Versetzt :
Schutzmann Hermann Hoffman« in Baden unter Verleihung

des Charakters als Polizeisergeant nach Mannheim .
Zuruhegrsetzt:

Schutzmann Joseph Bach in Karlsruhe unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste.

Gekündigt:
dem Schutzmann Wilh. Heß in Mannheim (weaen körpert.

Dienstuntauglichkeit) .
Entlassen auf Ansuchen :

Verwaltungsaktuar Rudolf Baßemir in Schwetzingen;
Schutzmann August Müller in Mannheim .

— Großh . LandesgewerVeamt. —
Zugewirscn wurde : ,

Zeichenlehrerkandidat Franz Karth in Freiburg als AuS-
hilfslehrer der Gewerbeschule in Lahr.

Zurückgenommen wurde :
die Zuweisung der Handelslehreraspiranten : Leo Neßler

in Mannheim als Aushilfslehrer an die Handelsschule daselbst
und Adolf Zopf in Friedrichsfeld als Aushilfslehrer der Han¬
delsschule in Karlsruhe .

— Großh . Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Wärter Franz Zeis bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch ;

den Wärterinnen : Luise Walz und Marie Walz » beide bei
der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen,

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Betraut :

der technische Gehilfe Georg Fleig in Überlingen unter Er¬
nennung zum nichtetatmäßigen Straßenmeister mit der Ver¬
waltung des Straßenmeisterdienstes daselbst ,der Stratzenmeistergehilfe Karl Kraus in Konstanz unter
Ernennung zum nichtetatmäßigen Straßenmeister mit der
Verwaltung - es Straßenmeisterdienstes in Engen ,der technische Gehilfe Emil Rößler in Freiburg unter Er¬
nennung zum nichtetatmäßigen Straßenmeister mit der Ver¬
waltung des Straßenmeisterdienstes in Wolfach ,

der Dammeistergehilfe Karl Zilly in Karlsruhe unter Er¬
nennung zum nichtetatmätzigen Dammeister mit der Verwal¬
tung des Dammeisterdienstes in Wolfach .

Die Beamtenrigcnschaft verliehen :
dem Bureaugehilfen Joseph Basler bei der Kulturinspektiml

Tauberbischofsheim,
dem Landstraßenwärter Reinhard Troll in Wolterdingen .

Versetzt :
der Bureauassistent Hermann Konzet in Achern zur Waffer¬

und Straßenbauinspektion Lahr,
der Bureauassistent August Schmalz in Bonndorf zur Waffer -

und Straßenbauinspektion Achern,
der Vermeffungsassistent Jakob Hnrst in Dona ^eschingen

zum Bezirksgeometer in Gernsbach,
der technische Gehilfe Anton Feigenbutz in Offenburg zuv

Rheinbauinspektion Karlsruhe ,
der Kulturaufseher Karl Schmid in Lörrach zur Kultur¬

inspektion Donaueschingen,
der Bureaugehilfe Georg Debacher in Lörrach zur Waffer¬

und Straßenbauinfpektion Bonndorf.

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen .
— Zoll- und Steuerdirrktion . —

Ernannt :
der Stenerassistent German Breinlinger in Furtwange «

und Steueraufseher Emil Degen in Gaggenau zu Steuerein¬
nehmern .

Versetzt:
der Finanzassistent Wilhelm Bolz in Wertheim nach Horn¬

berg, der Steuereinnehmer Christoph Horn in Heidelberg nach
Heidelberg-Neuenheim;

der Steuerassistent Karl Kohm in Heidelberg-Neuenheim nach
Heidelberg.

übertragen :
dem Schutzmann a . D . Gottfried Eglofs in Karlsruhe die

Steuereinnehmerei Ebringen.
Enthoben ans Ansuchen :

der Untererheber Valentin Hogenmüller sn Forst .
Zuruhegrsetzt:

der Amtsdiener Jakob Stern in Konstanz wegen vorge¬
rückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

— Staatscisenbahnverwaltnng . —
Ernannt :

zum Amtsdiencr :
Schaffner Maximilian Butscher in Basel.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Bahn - und Weichenwärter:

Karl Nenninger von Hergenstadt, Joseph Ritter von Schutter¬
wald, Arnold Handloser von Murbach, Valentin Gankert va»
Stühlingen , Karl Lang von Iznang , Matthias Lang vo»
Iznang , Joseph Hang von Rohrdorf, Karl Emig von Lohrbachp
Karl Neunzig von Oberachern, Karl Seiler von St . Jlger ^
Karl Herbold von Reichartshaufen.



versetzt :
die Ersenbahnassistenten : Emil Schwäble in St . Georgen

sSchtvarzw. ) nach Heitersheim , Wilhelm Konzett in Gerns¬
bach nach Baden -Baden , Otto Grimmer in Bad . Rheinseiden
nach Basel, Anton Burger in Breisach nach Gottmadingen ,
Karl Ruf in Villingen nach Triberg ;

die Bureaugehilfen : Max Holl in Lahr -Dingliugen nach
Appenweier, Otto Sritzler in Villingen nach Triberg ;

die Lokomotivheizer: Rupert Stecher in Konstanz nach
Mengen, Theodor Riede in Hausach nach Konstanz, Karl
Orkensusi in Ofsenburg nach Hausach;

Amtsdiener Robert Laos in Singen nach Karlsruhe .
Zuruhegesetzt >

wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste :

Weichenwärter Eduard Tellers in Basel ;
wegen vorgerückten Alters :

Bahnwärter Johann Michael Bock auf Wartst . Ist der Dur¬
lach—Mühlacker-Bahn;
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung ihrer lang¬

jährigen treuen Dienste :
die Bahnwärter : Anton Martin auf Wartst . 123 der Oden¬

waldbahn , Jakob Maier auf Wartst . 10 der Radolfzell—
Mengener -Bahn , August Borgrimler auf Wartst . 380 der
Hauptbahn ;

Rottenführer Heinrich Heberte in Gaggenau .
Entlassen :

Bureaugehilfe Wilhelm Kramer in Mannheim auf An¬
suchen .

Gestorben:
Weichenwärter Karl Hörner in Mannheim ;
Lademeister Joseph Lehman» in Karlsruhe .

HoLLesöi .enste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , den 7. September .
Stadtkirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein . — '/»12 Uhr

Christenlehre : Stadtpfarrer Kühlewein.
Kleine Kirche . 149 Uhr : Stadtpfarrer Hessig . — 6 Uhr :

Stadtvikar Müller .
Schlosskirche. 10 Uhr : Hofprediger Fischer.
Johanneskirche . 1410 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher .
Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling . — 1412 Uhr

Kindergottesdienst : Stadtvikar Rinkler . — 6 Uhr : Stadtvikar
Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
— 9 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrcr Schilling.

Lntherkirch«. 1410 Uhr mit Wendmahl : Stadtvikar Müller .
Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Stadtpfarrer Rapp.
Grabkapelle. 4 Uhr : Hofprediger Fischer.'
Diakonissenhanskirche. Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Katz . —

Abends 148 Uhr Monatsmissionsstunde , Missionar Knobloch .
Karl Fricdrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 1410

Uhr Gottesdienst mit Abendmahl : Stadtvikar '
Hessig.

Evangelische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Kadettcnhauspfarrcr Augustin.

WochengotteSdienft«.
Donnerstag , den 1t . September .

Kleine Kirche . S Uhr : Stadtvikar Rinkler .
Lutherkirche. 8 Uhr abends : Stadtvikar Rinkler .

Katholisch « Stadtgemeinde .
Sonntag , den 7. September .

St , Stephanstirche . (SchuHengelfest.) L Uhr Frühmesse. —
6 Uhr heil. Messe . — 7 Uhr heil. Messe . — 149 Uhr Deutsche
Singmesie mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kindcrgottesdienst mit
Predigt . — 3 Uhr Corporis Christi -Bruderschafts - Andacht .

St . Bernharduskirche. N6 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr heil.
Messe . — 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — 1410 Uhr
Hauptgottcsdienst mit Hochamt und Predigt . — 11 Uhr Kin-
dergottesdieust. - - 143 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft.

Altes St . Binzentu »shaus . 7 Uhr heil. Messe . — 8 Uhr
Amt.

St . Peter - und PaulSkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 148 Uhr
Deutsche Singmefse . — 140 Uhr Deutsche Singmeffe mit
Predigt (im Städt . Spital ) . — 1419 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . — 2 Uhr Corporis Christi Bruderschaft ; hierauf
Rosenkranz.

Liebfrauenkirch«. 0 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche Sing¬
messe mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt . — 11 Uhr Kindergottesdienst . — 143 Uhr Cor¬
poris Christi-Bruderschaft .

St . Nikolauskirche (Rüppurr ). 9 Uhr Deutsche Singmeffe
mit Predigt . 2 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.

St . Bonifatiuskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche
Singmeffe mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kindergottesdicnst mit
Predigt . — 143 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft.

St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkcl ) . 7 Uhr Frühmesse.
— 9 Uhr Hauptgottcsdienst mit Amt und Predigt . — 2 Uhr
Corporis Christi-Bruderschaft mit Segen . — 7 Uhr Rosen¬
kranz.

St . Michaelskirche (Beiertheim ) 147 Uhr Frühmesse. ?48
Uhr Deutsch,e Singmeffe mit Predigt . — 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Amt und Predigt . — 1411 Uhr Kindergottesdicnst.— 142 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft mit Segen .

Montag (Mariä Geburt ) ?47 Uhr best . Amt zu Ehren der
Muttergottes .

Heilig Geist- Kirche lK, -Daxlanden ) . 147 Uhr Frühmesse. —
148 Uhr Deutsche Singmeffe mit Predigt . — 9 Uhr Haüpt -
gottrsdicnst mit Amt und Predigt . 2 Uhr Corporis Christi-
Bruderschaft.

Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 720 Uhr heil. Kom¬
munion : Diviflonspfarrer Dr . Holtzmann

(A l t - ) K a t h 0 l i sch e Stadtgemeinde .
Sonntag , den 7. September .

Auferstehuugskrrche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Dittrich aus
Pforzheim .

AcrmitieirncrcHvrcHLen.
Geburten . Ern Knabe. B . : Karl Fr . Erfurth , Reisender. —

V . : Will) . Heck , Postbote. —- V . : Leopold Dreisatz , Kaufmann .

— Ein Mädchen : V . : Max Schweizer, Bahnarbciter . — B . t
Aug. Hitscherich . Kaufmann .

Todesfälle. Robert , V . : si Johann Schlechter, Wirt. —
Friedrich Brückmann , Gymnasiumsdiener «r. D . , Witwer .

KroßHevzogkiches KofLHeaLer.
Eröffnung der Spielzeit 1913/14.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Mittwoch 10. Sept . Abt . 4, . 1 . Ab. -Vorst. „Fidelis "

, Operin 2 Akten von Beethoven. Anfang 148 Uhr, Ende gegen 1411
Uhr. (4.50 M .)

Donnerstag 11 . Sept . Abt. S . 1 . Ab . -Vorst. „Die Jungfrauvon Orleans ", Trauerspiel in S Akten nebst einem Vorspiel
von Schiller . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 1411 Uhr. (4 M . )

Samstag 13. Sept . Abt . L . 1 . Ab . -Vorst. „Der gute Ruf ",
Schauspiel in 4 Akten von Sudermann . Anfang 148 Uhr, Ende
gegen 1411 Uhr. (4 M .)

Sonntag 14. Sept . Abt. /I . 2 . Ab . -Vorst. „Der fliegende Hol¬
länder"

, romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner . An¬
fang 7 Uhr . Ende nach d49 Uhr. (4.50 M .)

Montag 15. Sept . Abt. L. 2. Ab. -Vorst. Zum erstenmal :
„So ist das Leben "

, Schauspiel in 3 Akten und 9 Bildern mit
einem Prolog von Frank Wedekind . Anfang 148 Uhr. (4 M .)

Das Verzeichnis der freien Drittel - und Sechstel -Abonne¬
ments (.4 . , S . und C . ) liegt auf der Hoftheaterkanzlei auf .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 6. September 1913 .

Der hohe Druck hat seit gestern noch weiter zugenommen,
doch hat er seinen Kern westwärts aui das Nordmecr ver¬
legt. Flache Teilminima ' über Südwestdeutschlaud und über
Ungarn verursachen in fast ganz Mitteleuropa trübes , reg¬
nerisches Wetter . Da das Ortsbarometer steigt, so scheint sichdas elftere Tcilminimum zu entfernen oder auszufüllen .; es
ist deshalb vorerst noch veränderliches und mähig kühles Wet¬
ter mit Abnahme der Niederschläge zu erwarten .

Wotternachrichten auS dem Süden
vom 8 . September , früh :

Lugano wolkenlos 14 Grad , Perpignan wolkig 20 Grad ,Triest Regen 19 Grad , Florenz bedeckt 21 Grad , Rom wol¬
kenlos 19 Grad , Cagliari wolkenlos 21 Grad .

Witternngsbcobachtungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe

September Barvvr Lherm.in
srvsol.
Frucht.

Fernhtig ,
keit in Wind Himmel

m NIM Prvj .
5 . Nachts 9">U. 750 .1 16 .4 13 .3 96 N Regen
O . Mrgs . 7 '' ° U . 751 5 16 .0 134 99 SW
6. Mittgs . 2 ' ° U . 752 8 17 .4 134 91 W bedeckt

Höchste Temperatur am 5 . September : 22 0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 16 .0.

Niederschlagsmenge, gemessen am 6 . September , 7 " früh :
25 8 mm.

Wassevstirnd de« Rhein « am 6 . September , früh : Schuster -
injel 2 .26 m , gestiegen 8 cm ; Kehl 2 99 m, gestiegen 3 am;M axa u 4 .58 m, gestiegen 4 cm ; Mannheim 3 .73 m, ge¬
fallen 5 cm.

Bei der Spar - und Waisenkaffe Waldshut ist eine

Buchhalter Stelle
sofort neu zu besetzen bei einer Anfangsvergütung von 1800
M . , jedes Jahr um 100 M . steigend bis zu 2400 M.

Fürsorgckasfebeiträge trägt die Kaffe . F .370 .2 .1
Im Sparkaffenwescn durchaus erfahrene Bewerber wollen

ihre Bewerbungen nebst Lebenslauf und Zeugnissen bis
spätestens 15. d. Nt. bei uns cinrcrchen.

Waldshut , den 4. September 1913 .
Der Berwaltungsrat .

SmWS -ZwMgSMstWlW.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 1104 : 1 a 27

qe» mit Gebäuden Blurnenstrahe 19.
Eigentümer : Bäckermeister August Hirsch Eheleute in

Karlsruhe . O .131 .2 .1
Schätzung: 33 000 M.
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch, den 22. Oktober 1913 ,

Vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 4 . September 1913 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

LkMenoglieli blinke» ksirksmtevi lenekmigie ßsnzsiuclis
ftMntlicl»»»!» srklM «öcdsstiicti melvarir .

Amt Donaueschingtn
Allmcndshofen . G . Mall , Doppelwohnhans. Bräunlinge » . Stadt -
gcoieinde , Beuzinlagerranm. Donaneschiuge ». Ev. Kirchcngenicindc ,
Einfriedigung. Adolf Gottsabeud, Backofen. A. Hammann, llmlau .
Franz Nopper, Wohnhaus und Waschanstalt . Hermann Schneider , Werk¬
stätte und Sonninerhalle. Stadtbanennt, Fahrzengschuvvcn . Stadtgemeinde,
Abänderung. Esslingen . Jakob Kinder , Anban. Hondingen . Richard
Baschnagel , Schwcinestall. Oberbaldingc » . Christian Barho, Kamin-
nevbau. Pfohre ». Jakob Held , Stall - und Schenervergrößernna.
Riedhöhringe ». Josef Hauser, AainmanfbiNt . Niedöschiugen . Franz

Niedinüller, Räucherkammer.
Oberamt Hechirrgen.

Hechingen . Trikotindnstrie, Anbau. Lorenz Wiest , Nmbaii . Schlatt .
Josef Bulach , Neubari. Stetten b. H . Qnido Daiker , Neubau. Georg

Türe , Rerrban .
Lberamt Haigerloch.

Tettingen , Gcbr. Stcinhart , TrockcnhanS . Haigerloch . Hohenzoll .
Laadesbahu, Wasscrturm. Stetten . Hohenzoll . Landcsbahti , Warte¬

halle und Abort.
Amt Messkirch .

Engelswies . Erhard Fccht , Schöps und Schwcinestall. Hartheim .
Johann Hang, KanMrcinban. Heinsseiten . Joh . Bartist Teufel , Kamin
kinban . Engelbert Lvfslcr , Kanuucüibarl. Joh . Georg Schcmrr , Kamin-
ciiibau . Lorenz Stcidlc, Kamineinban. Lcibertingrn . Willibald Ncb -
holz , Kamincinban. Metzkirch . Stadtgemcinte , Anbau. Neidingen .
Fridrlin Kleiner , Kannneinbau. Rohrdorf . Anton Wachendorker, Bcr-
schbrdelnng ron Wobn - und Qckonoiuiegcbande . Sauldorf . Josef
Mühlher, Kaniincinbau. Senlenhart .Hngo Burkhart, Wob » - und

Oekonomrcgcbäudc . Gut Tennenbron ». Grast . Douglaöfche Haupt
Verwaltung Karlsruhe , Reparaturarbeiien.

Amt Staufen .
Grüner«. Lothar Graminclsracher , Werkftättr. Hausen . Felizian
Eugler, Oekonowiegebäutr. Kirchhofen . Anton Stiefvater, Geräte¬
schuppen. Lber -Mnnsscrtal . Gemeinde , SchulhauS. Psaffenwciter .
» Lolf Schublc , Kegelbahn . Untermünstertal . Snsta » Pfcfserk «,

Scheuer mit Staüimg .

MrscriiAReVipM .
u . Streitige Gerichtsbarkeit.

O .137 . Waldkirch . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlass des Schmiedmeisters
Johann Georg Holder von
Obcrbiederbach ist Termin
zur Abnahme der Schlutz -
rechnurrg des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schluss -
Verzeichnis und zur Be¬
schlussfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren
Vermögensstücks bestimmt auf
Montag de » 29. Sept . 1913 ,

vormittags 10 Uhr,
vor das Grotzh . Amtsgericht
Waldkirch , Zimmer Nr . 30 .

)Die Auslagen des V,r :-
walters wurden auf 93 M.
85 Pf ., die allgemeine Ver¬
gütung desselben auf 60 M.
festgesetzt.

Waldkirch , 3 . Sept . 1913 .
Gerichtsfchreiberei Großh .

Amtsgerichts.

MWedene
MMilNÜMW .

Beim Bezirksamt Mos¬
bach ist auf 18. September d.
I . die Stelle eines

KanzWWm
mit der geordneten Vergü¬
tung zu besetzen. Geeignete
Bewerber (Muare oder In¬
zipienten ) wollen sich um¬
gehend melden. O .138

Mosbach, 3. Sept . 1913 .
Großh . Bezirksamt .

MWM-Mst.
Die Stelle eines Rat -

schreibergehilfcn, der auch im
Grundbuchwesen bewandert
sein muh , soll alsbald besetzt
werden. FL52 .2

Gehalt 600 M . jährlich.
Bewerber wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluss von
Zeugnissen und Angaben der
seitherigen Tätigkeit läng¬
stens bis 10 . September 1913
bei uns einreichen.

Ziege'*muscn, 3. Sept . 1913 .
Ter Gemeinderat :

Fried . Correll .
Gleisabbruch alter Perso¬

nenbahnhof Bafel . Nach
Finanzurinistcrialverordnung

vom 3 . Januar 1907 Abbruch

von 15 600 lfd . in Gleis und
83 Weichen öffentlich zu ver¬
geben. Bedingungen an Werk¬
tagen in unserem Geschäfts¬
zimmer Bahnhofstrahe Nr . 12
einzusehen, Abgabe der Be¬
dingungen gegen vorherige
Einsendung von 1 M . snicht
Briefmarken ) , solange vor¬
rätig . Angebote unterschrie¬
ben, verschlossen , pvstfrci
(Auslandsporto ! und mit der
nötigen Aufschrift bis Diens¬
tag den 16. September 1913,
vormittags 11 Uhr . bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 3
Wochen , O .114 .2

Bafel , 2. Sept . 1913 .
Grl Bahnbauinspektion I.I .

Die Erd - , Maurer - , und
Asphaltarbeitc » für den Neu¬
bau eines Mannschaftshau¬
ses , eines Familienhauses
und eines Stalles der Rad¬
fahrer - und Maschincnge-
wehrkompagnie des Jäger -
Bataillons Nr . 14 in Col¬
mar sollen vergeben werden.

Die gesamten Unterlagen
liegen im Militär -Bauamt in
Colmar i. Elf , Ladhofstrasse
2 , während der Dienststunden
aus . F .358 .2

Angebotsformular !: können
von dort gegen post- und bc-
stellgcldfreie Einsendung von
2 .40 M . bezogen werden.

Zeichnungen und Bedingun¬
gen werden nicht abgegeben.^ Versiegelte Angebote mit
entsprechender Aufschrift sind
postsrei bis zum Eröffnungs -
tcrmin , Freitag den 12. Sep¬
tember , vormittags 11 Uhr,
an das Militär -Bauamt Col¬
mar i . Elf . einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Militär Bauamt Colmar i. Elf.

Murgwerk .
-Gemäss der Verordnung

des Grotzh. Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907
sind die Arbeiten des

Murgftolleus
zu vergeben.

Die Unterlagen können bei
der Unterzeichneten Dienst¬
stelle eingefehen und , soweit
der Vorrat reicht, gegen die
Entrichtung des Betrages von
20 M . erhoben werden.

Bedingung für die Aus¬
händigung ist , dass eine Be¬
sichtigung der Baustellen statt-

fmdctä Anfragen wegen der
örtlichen Besichtigung wollen
rechtzeitig an uns gerichtet
werden. O .127 .2

Angebote sind bei der Unter¬
zeichneten Dienststelle mit
der Aufschrift „ Murgstollen "
versehen, post- und bcstell -
geldfrci bis spätestens
Samstag den 4. Okt . 1913»

vormittags 11 Uhr,
cinzureichen, zu welcher Zeit
die Öffnung der Angebote er¬
folgt.

Tie Zuschlagsfrist ist vier
Wochen .

Forbach (Baden ) ,
den 4 . September 1913 .

Großh . Bauinspektion für
das Murgwcrk.

Hochbauarbeiten zum Ein¬
bau von Oberlichtern im Dach
der Wagenwerkstätte II in
der Hauptwcrkstätte hier nach
Mnanzministerialverordnung

vom 3 . Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben.

Zimmerarbeit , mit bei¬
läufig 300 m Oberlichtrah -
mcn und beiläufig 700 m
Aufschieblinge .

Schlosser - und Blechner»
arbeit eiuschl . Glasbedachung
mit beiläufig 510 gm Ober¬
lichter.

Glaserarbeit mit beiläufig
160 gm Drahtglasvcrgla -
sung.

Drahtglaslreserung mit
beiläufig 160 gm .
. Zeichnungen, Bcdingnishcft
und Arbeitsbeschriebe liegen
an Werktagen im Dienst¬
zimmer der Grotzh . Hochbau¬
bahnmeisterei ll dahier , Bau¬
meisterstrasse Nr . 9 , II Stock ,
zur Einsicht auf . Daselbst
Abgabe der Angebotsvor¬
drucke. Ein Versand nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Angebote sind verschlossen ,
postfrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift längstens bis
Montag den 15. Sept . 1913 ,
vormittags 10 Uhr, bei uns
einznreichen. O .622

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 30 . Aug. 1913 .

Großh . Bahnbauinspcktion I .

Hcchbanarbeitcn für einen
Anbau an die Lackierwerk¬
stätte in der Hauptwerkstätie
hier nach Finanzmiuisterial -
verordnung vom 3. Januar
st907 öffentlich zu vergeben.

1 . Erd - und Grabarbe -it
und Maurerarbeit .

)2. Steinhuuerarbcit , rotes
Material bcil. ILO cbm.

ft . Zimmerarbeit , beiläu¬
fig 12.00 cbm Tannenholz .

4. Dachdeckerarbeit, bei -,
läufig 190,00 gm Pappoleinoder eine im Prinzip ähn¬
liche Bedachung.

5. Blechnerarbeit .
6. Schreinerarbeit .
7. Glaserarbeit .
8. Schlossercrcbeit .
9. Maler - und Tüncher¬arbeit und
10. Pflästererarbeit .

Zeichnungen, Bedingnis -
heft und Arbeitsbefchriebe
liegen an Werktagen im
Dicnstzimmer der Grotzh .
Lochbaubahnmeisterei II hier ,
Baumeisterstrahe Nr . 9, II .
Stock , zur Einsicht auf . Da¬
selbst Abgabe der Angebots¬
vordrucke . Kein Versand nachauswärts .

Angebote verschlossen , post-
frei und mit entsprechender
Aufschrift längstens bis
Donnerstag den 18. d . M .,vormittags 10 Nhr, bei uns
cinzureichen. 0 .1302 .1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 2 . Sept . 1913 .

Gioßh . Bahnbauinspektion I .
Straßenbauarbeiten für

die Zufahrt der neuen Be¬
triebswerkstätte in Schwetzin¬
gen mit den Nebenarbeiten
nach der Finanzmirnsterial -
verordnung vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb und in einem Los zu
vergeben. O .115

Erdarbeiter ? 31L0 cbm.
Böschungen 1510 gm.
Strahenbefestigung 2950 gm .
Bergebungsbedingungen und

Zeichnungen im Dienstge-
bäude , Tunnclstrasse 5, Zim¬
mer Nr . 16, einzusehen, dort
kostenlose Abgabe der Ange¬
botsvordrucke ohne Zeich¬
nungen . Kein Versand nach
auswärts . Zuschlagsfrist 14
Tage .

Unterschriebene Angebote
bis spätestens Mittwoch den
17 . September , vormittags IC
Uhr» verschlossen und post-
frei mit der Aufschrift „ Stra¬
ßenbau in Schwetzingen"
an uns cinzureichen.

Mannheim , 3 . Sepi . 1913.
Großh . Bahnbauinfpektio« I.
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